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Vorwort zur 2. Auflage 

Die Betriebswirtschaftslehre stellt vornehmlich eine angewandte Wissenschaft dar, die kon-

krete Probleme im Rahmen der Unternehmensführung insbesondere unter dem Aspekt der 

Einkommenserzielung aufgreift. Einkommenserzielung ist Voraussetzung für materiellen 

Wohlstand. Wohlstand schafft zudem die Chance, seine eigene persönliche Lebensführung 

möglichst unabhängig gestalten zu können und mit anderen Personen zu teilen. Unter der An-

nahme, in einer möglichst freien Welt leben zu wollen, ergibt sich für jeden Bürger die sittli-

che Pflicht zum Geldverdienen. Vor diesem Hintergrund ist jede Person letztlich als „Unter-

nehmer in eigener Sache“ anzusehen. Solange Menschen konsumieren, unabhängig leben und 

teilen wollen, stellt das Geldverdienen eine Art „Daueraufgabe“ dar. Gleiches gilt für Unter-

nehmen, verstanden als Koalition verschiedener Interessengruppen, die bei der Einkommens-

verteilung freilich Konflikte bewältigen müssen. Um die Daueraufgabe „Einkommenserzie-

lung“ zu unterstützen, bietet die Lehre der Unternehmensfinanzierung eine Reihe von 

Instrumenten an, mit denen sich 

• das Thesaurieren von bereits verdientem Geld bspw. zur Finanzierung von Erhaltungs-

maßnahmen für die Einkommensquelle „Unternehmen“ realisieren lässt, 

• weitere Mittel beschaffen lassen, die bspw. zur Finanzierung von Wachstumsinvestitio-

nen oder zur Abwehr von laufenden Zahlungsstörungen eingesetzt werden können, 

• Risiken aus finanziellen Verträgen bzw. Wertpapieren (bspw. erwarteter Anstieg des 

Zinsniveaus oder antizipierte Kursverluste) besser beherrschen lassen. 

Hierfür will das vorliegende Lehrbuch elementare Grundkenntnisse zu den wichtigsten Fi-

nanzierungsformen und Finanzierungsderivaten in möglichst komprimierter Form vermitteln. 

In das Buch, das ich meiner Tochter Paula widme, sind meine Erfahrungen aus der Control-

lingpraxis sowie aus der Lehre als Professor an der NORDAKADEMIE - Hochschule der 

Wirtschaft - eingegangen. Auch in der zweiten Auflage möchte ich meiner ehemaligen Mitar-

beiterin, Frau Anja Wozniak, für die wertvolle Formatvorlage danken. Ebenfalls zu danken 

habe ich meinen Studenten, die mich immer wieder aufgrund der vielen berechtigten Fragen 

zu einer möglichst anschaulichen Darstellungsweise motivieren. Für alle noch vorhandenen 

Unzulänglichkeiten trage ich selbstverständlich alleine die Verantwortung und freue mich auf 

Anregungen unter der Mailadresse ralf.kesten@nordakademie.de. 

 

Kölln-Reisiek, im März 2012        Ralf Kesten 
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